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Die ungarische Kırche in der Herausforde-
rung der europäalischen Integration

och mit den achwehen der
kommunistischen Ara eschäftigt,

Sind Ungarns Katholiken gefordert,
inren Platz in der Europäa  en Union Destimmten spirituellen ewegung zugeordnet

estimmen. ine pastoral- werden konnten Die IM Westen bekanntesten

sozliologische Unterschung! hat SINd die genannten Busch-Gruppen des Piaris
t(eNpaters ‚ yOrey Bulanyl, aber auch die Grupdrei typische Reaktionsmuster fest:
peN des egnum arlanum; später gab S auch

geste und 1ese mit der fienen charismatische Gruppen Oder die Fokolar-Bewe
rage einer vertieften ezeption des gun USW. Die meisten dieser Gruppen, VOT allem

Zweiten atıkanums in Zusammenhang. jene auf dem Land, aber auf Sich alleine
BIS der er-Jahre wurden die

jeder dieser » Basisgruppen« polizeili VeTl-

WE |)ie VO  3 /weiten alılkanum folgt, viele VOIN innen verhaftet und Gefäng-
nisstrafen verurteilt. Später wurden S1e iImmermpulse der kirchlichen kEerneuerung führten In

Ungarn nfolge der kommunistischen nier mehr In den /Zuständigkeitsbereich der VO  3 aa
ückung während der ersten 25 VOTWIEe- kontrollierten 1SCNOTe übergeben
gend auberlhiche Veränderungen, etIwa Z1AR Der Benediktiner-Eerzabt Andräs zennay
Neugestaltung liturgischer äume, orderite kurz VOT der vergeblich, dass die

übersetzungen und ZUT Herausgabe Kirche sich VON den machtpolitischen Interessen
und Religionsbücher oder AL formellen TUN- des Staates abkoppelt und e1Nn autonomMes Selbst-
dung verschiedener KÄäte In Pfarreien und DIi6 verstandadnıs entwickelt »ESs hat sich e1ıne Arftı

Die 1EeUeEe theologische Denkweise, 1iNSDe- yScheinchristentum« en das MI1t seinen
ondere die Volk-Gottes-Theologie, die pastora Veranstaltungen, glänzenden Festen
len Intentionen, der eigentliche e1s des hat.«2 ringen! Ware die konziliare kErneuerung
KOnzils, Jieben aber weitgehend unbekannt des Kirchenbildes In Bereichen der
aralle ZUTLI traditionell strukturierten Kirche ent Bildung, riesterausbildung, VWeiterbildung der
tanden In diesen Jahrzehnten landesweit reli- riester, des Religionsunterrichtes, der Spiritua-
NÖSE Kleingruppen, die e1n vertieftes aubens 10a der Laien.$ Sein späterer Nachfolger, Asztrik
en ın (‚emeinschaf verwirklichen Vel- Varszegi, fügte 990 diesen Forderungen noch
uchten Unter diesen gab o ZWal viele, die einer eıne Neue 1IZU Es ware alsch, [Ür VeETZaANLZECNE

38 NOos ıldmann Die ungarische Kirche 141



einige ausgezeichnete Iheologen WI1e FerencFenler LT das Ende neigende kommunist!:
sche Kegime verantwortlich machen, auch Gäl, amas Nyiri, Tas Szennay, Bela kila die

die KirC  tung MUSsse sich TÜr inr ehlver: das Fenster der ungarischen Kirche aufzumachen
halten In den letzten Jahren entschuldigen Sie versuchten, Irische |uft hereinzulassen, ahber

S1e wurden VON der Bischofskonfiferenz eher 11UThabe Ja selbst TIiester Uund aien, VOT allem Mit-:
als untierstutz Nach demlieder kirchlicher Basisgemeinden, yunrecht-

mäßig behandelt« und inren Respek: ich ersehnten Aussche dieser (‚eneration

tlerung der (JEeWiSSEeNS- Uund Religionsfreiheit dus der aktivenLe‘wurden mM letzten

NIC unterstützt.“ Jahrzehnt praktisch eiıne Reformtheologe
Fine IC Konifirontation mI1t der Ver: mehr IUr die theologischen Fakultäten ernannt.

ES 1st also Uurchaus verständlich, dass selhstgangenheit kirchlicher Würde während
des Sozialismus 1e aber DIS eute dus Die einem oroße leil des Klerus die Intentionen des

AÄußerungen der ZwWel Benedi  ner machen auf Konzils Iremd geblieben SINd und eT NIC einmal
den wichtigsten T der » Konzilsiücke« In WI1IEe INn verschiedenen Berichten immer wieder

Ungarn aufmerksam Der Ekinpartelenstaa hat beklagt wWwIrd die Konzilsdokumente enn

gab ZWaT In jede Bistum e1ne Diözesansynode;
1ese hatten aber e1ls dus mangelndem nter:» Vielen sind die Intentionen

des Konzils fremd geblieben. CdSC, e11S duS$s mangelnden /Zukunftsperspekti
VL e1ls e1nNnes autoriıtaren ischöfT:

die Kirche NIC 11UT aran gehindert, e1ne gründ lichen Führungsstils Oder dUus welchem TUN!
C ezeption des KONzils durchzuführen eTt auch iImmer wenig (Gewicht.
hat darüber Ninaus die Aufrechterhaltung e1ner
STtar pyramidalen, autoriıtaren Kirchenstruktur
geradezu gefördert, weil dadurch die staatliche Kırchliche StrategienInstrumentalisierung der Kirche erst möglich
wurde D)ie ungarische Kirche hat In dieser S] _ 1es alle: edeute keineswegs, dass die
tuation mMIt den Worten e1nNes Laientheologe garische Kirche nach der en stehen geblie

VO  3 Konzil NUr das aNZENOMMENN, » W: die ben ware Sie nat sich aran gemacht, hre ZU  3

Teil zerstorten nstitutionellen Strukturen VOoOTKontinuiltä mit inhrem eigenen Idealbild stützte,
allem IM und Sozialwesen wiederdas In der totalitären und triumphierenden elt:

anschauung während der Jahrhundertwend errichten Sie konnte aufgru einer
VO  3 19 1INSs 20 und der Epoche ischen gesetzlichen Z WeC des Sialt
den beiden VWeltkriegen wurzelt«.> benslebens, der Urdensgemeinschaften, des

SO WAalr auch nach der en! In der ungarl- terrichts, der Erziehung, des (Gesu
eSdENS; des Sozialwesens, des Kinder: und Juschen Kirche [Ür e1nNne zeitgemäße Konzilsrezep-

10n e1ne hinreichende geistige und spırıtuelle geund kulturelle wecken ihre
Ta und Bereitschait vorhanden In dieser Zeit rüheren, VON den Kommunisten verstaatlich
WarT auch IM Westen der Erneuerungsprozess ten Immobilien zurückfordern Ooder einen inan-
ängst 1Ns tocken geraten und SO sahen sich jellen In Form einer Dauermiete VO  3

manche In der Kirche ın Ungarn gal N1IC aa verlangen. ährend die eiınen meinen,
genÖügt, das Verpasste nNachzunolen ES gab die Kirche habe VON dieser Mögli HUr
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mälig eDTrauC. gemacht, werfen inr andere Be: zeigt die Bischofskonferenz gegenüber den SÜO-

sitzgier VOT, dessen materielle und humane KOs zialistisch-liberalen Regierungen e1Ne ühle In
ten e1ne Bevölkerung zahlen habe, die selbst teressensvertretung. Gegenüber echten Regie
Die‘ der vierzigjährigen 1KTatur BEWESCH WAlrl. ruNngzel echten Parteien üDbt S1e eher e1ne
Die gesellschafitlichen und politischen Spannun- Praxis der gegenseltigen Legitimation, VOT allem

geEN wurden noch adurch ThÖht, dass die eZUZgN! des Bündnisses Junger Demokraten
terhaltskosten kirchlicher Schulen dUu> dem S  = ( Fidesz). Dieses hat sich VON e1inNner liberalen und
tralen Staatsbudget vollumfänglich Iinanziert antiklerikalen ewe e1nNner nationalisti-
werden, während De] anderen Irägern der G schen, rechts stehenden Partei gewandelt und
ScChuss dUus der Staatskasse [11UT eIWwa ZWeI1 Drittel überzeugt mit inrer christlich-sozialen Rhetorik
der Kosten eC 1es wird amı begründet, die große der Gläubigen.
dass die Kirchen weder iInren ehemaligen Grolß: er Ausbau kirchlicher Institutionen ware

srundbesitz zurückerhalten aben, noch über ohne e1n tarkes Bedürfinis nach kirchlichen
Dienstleistungen In der Bevölkerung NIC mMÖgSteuereinnahmen verfügen €Z  = eispiel die

politischen Gemeinden), noch Schulgelder e1N- lich SCWESEN. eispie des Religionsunter-
en \ wie verschiedene Privatschulen  Ur® ES ste üchtes schilderte 1ese 1tUualonNn 21n katholische
allerdings [est, dass die wichtigste Veränderung Tester folgendermaßen: »IC habe ZUT Zeit der
der etzten IS 1M Bildungsbereic Ungarns
der systematische Ausbau des kirchlichen »starkes BedürfnLS

ISt, das eute VO  3 Kindergarten DIS Z nach kirchlichen Dienstleistungen (
Universität alle Stufen umfasst.

AC zuletzt nfolge der staatlichen 1Nnan: gerade 1n e1iner Schule unterrichtet

zierung kirchlicher Institutionen WITrd das Ver. aben sich sehr viele VON der Jugend ZU  3 Re
nhältnis VON Kirche und Politik In Ungarn VOT al: ligionsunterricht angemeldet. Ich kann mich An

lem VON den Medien mMiIt hesonderer Auimerk: innern, dass der nterric.  Taum ermalben
amkeit Die ungarische Regierung voll WAl, dass Del der Inskription In einer Grup
chloss 90097 mMIt dem Vatikan eineVerein DE 908 eute3 Uund e$S gab auch solche Un:

terrichtsstunden, S1e ringsum gestanden SiNd,
Ysystematischer Ausbau weil kein mehr frei WAarl. Wir en

des kirchlichen Schulnetzes < aber amals, ang, die Haltung NIC IC
klärt, mit der die Ankommenden empfangen

aD, die die Finanzierung der Kirche egelte und ollten Was wollen WIT mit ihnen? Wollen WIT
neben der erwannten staatlichen Unterstützung dus innen quas] Religion übende Maschinen [1la-

der Institutionen und der Dauermieten für NIC chen, die WIT auf kinengung dressieren, amı
Zzurückgeforderte, hemals kirchliche s1e gewIlsse Bewegungen machen, anstatt s1e

auch die kEinführung e1ner Kultursteuer gemä. dem kEvangelium sozialisieren?
vorsah Die inderte aber weder die Wir wollten S1e den Sakramenten teil

Kegierungen fortgesetzten Versuchen, die KIT- en lassen. Also achten WIT, uNnseTeel In
che O ZuUusatzliıche (Geldströme instru der e1se STG  ar machen können, dass

mentalisieren, noch die KIrC  ng aran, gleich sehr viele ZUrT Erstkommunion eführt
mehr dUus der Staatskasse verlangen. £1 werden sollen aran en auch sehr viele teil
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In ITKI1IC  el WIT gerade Fıne Typologiıe
die Tiefenarbeit NIC vollzogen. «©

FiN ermüdeter Klerus, der VON den krneue-
des ungarıschen Katholizısmus

rungsbestrebungen nach dem Konzil Er W  w Während sich vliele In der ungarischen KIT:
schlossen Wal und In der Unterdrückung jahr che diesem en Volkskirchenmodell ZUWAaNd:

zehntelang raktisch 21n Inseldasein fünhrte, Wal Lem, Wal Dereits e1ne NeUeEe und oroße Herausf{or-
INn der unerwariteie re1ınel nach der derung VOT der Tür die Globalisierung DZW. die
verunsichert und suchte nach einem festen Kon: europäische Integration. In der Dereits erwähn-

zept 1ele Ianden 6S 1M Bild der STar. klerikalen ten Untersuchung ZU  3 Zeitpunkt des £1:
tritts Ungarns wollten WIT Wwissen, OD Uusam:

Z  > 5ild der Volkskirche menhänge wahrzunehmen selen ZWISCAHeN der

Religiosität der ungarischen Katholiken und iINrerder Zwischenkriegszeit
der DZW. weilche ufgaben s1e

[ür die Kirche In dieser 1tualon sehen Die MeIlS-und teilweise feudal gepräagten Volkskirche der

/Zwischenkriegszelit. Auch das Kirchenvolk ten der efragten tanden der und dem Bel:
kein nderes Modell VOT Augen, zuma. die /ivil: 1tt UngarnsTUDOSIUV gegenüber, die

mMmelsten EU-Skeptiker gab CS den praktigesellschalft, die die Bürger chulen kön:
NEN, selbst In einem NOormen Kückstand WAar. zierenden Katholiken

In diesem K1 oibt 5 1U kaum Mit /Zunahme der Religiosität wurde auch
Raum [Ür Laienapostolat, NÖöchstens In ywelt]1: die kepsis gegenüber und Beitritt orößer
chen« Angele  eNMEeN. aber selbst die kirchli INn e1ner i1nearen Verbindung hbei ka
chen ınanzen werden den alen NC mehr tholischen Männern, weniger ausgepräagt auch

Man Lut sich schwer MIt dem INNer- Del katholischen Frauen ährend ım usam
kirchlichen Dialog, die Kommunikation verlau menhang mMI1t der ildung eine eindeutige S11
Melstens VON oben nach al  ante Konjunktio: festgestellt werden konn-

Uneingeschränkte oyalitä erscheint In die te; den Über-60-Jährigen eutlich
SC  Z Kirchenverständnis als das wichtigste Krite mehr weiller en als den üngeren.
M um der Kathöllzitä Die Gläubigen werden da: kine unmittelbare Verknüpfung WarT wieder DEl
Dei als solche angesehen, die VersSOTgeN Sind, den MC religiösen katholischen Männern
doch der Priestermangel W auch In Ungarn en Je er einer IST, UMNSO eher gehört eT

dazu, dass die Kirche selhst den Anforderungen ziell den »rahnenträgern« und Je Jün
e1ner Versorgungspastoral N1IC mehr eHISPLE; geI UMSO eher den » Weltenbummlern«
chen kann. »Fahnenträger«, » Weltenbummler« und

den zahlreichen spirituellen Bewegungen »Mahner« Sind Bezeichnungen der drei Iypen,
wird ZWalTr der (Glaube und die (Gemeinschaft We]: die aufgrund des empirischen Materials ebilde-
terhin NTIeNSIV eleDbt, aber hre zeichenhafte Rol ten wurden |)ie yFrahnenträger« SINd weniger
le ng In der 1LUuaUonN verloren. Schwung den globalen /Zusammenhängen interessiert,
konnten jene Organisationen entfalten, die die S1e schreiben VOT em traditionelle nationale
eichen der Zeit erkannten, wWI1e ZU  3 eispiel der und christliche erte aut hre und kämp
alteser Liebesdienst, der sich den enschen ien dafür. Die » Weltenbummler« kennen die 1N-
In Armut und en! zZuwandte ternationalen Jrends, wollen Zusammenhänge
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erkennen und ziehen zumindest eistig ISt, »das Land VOT dem Dreck« ewanhren
RC die elt |)ie »Mahner« arnen gleicher- »Auch die en NIC. 11UT die HSC
maßen VOT überzogenen Hoffnungen WIEe VOT Kirche Das 1St e1ne chauvinistische Aussage,
Pessimismus, betonen VOT em die i1sche ondern die eallta Wenn die Mohamme
Uund/oder spirituelle Dimension und wollen sich daner kommen, dann ichten S1e 1ese hin, eNtT:
aDel den Modernen Herausforderungen tellen aupten S1e jene das udentum noch
In e  ung e1n Schema des Poli  WI1Issen der siam die europäische Kultur«19, [Üg
ScCNHhaitliers Martin List kann Nan dass die te eT 1INZU
»Fahnenträger« In der VOT allem obleme Die » Weltenbummler« den prakti

zierenden Katholiken e1INe eine Minderheitsehen, die » Weltenbummler« eher die LÖSUNg
der und die »Mahner« eue ufga sehen In der den edanken der Katholizitä
ben./ Was edeute dies aber konkret? verwirklicht. Si1e betonen, dass Dereits die TUun:

|)ie »Fahnenträger« idealtypischIC dungsväter sowohl persönlich als auch In inrem
relig1öse Katholiken, VOT altere Männer, Wirken auf cChristlichem, VOT auf katholi:
dann Frauen, aber INn großer /ahl auch schem gestanden Sind Sie Ssind überzeugt,

dass kuropa aDel ISt, sich dus e1ner Wirtschafts:
» Fahnenträger, gemeinschaft e1ner Wertegemeinschaft WEeI1-

terzuentwickelnWeltenbummler, ahner &<
Die EU-Integration Ungarns nalten ertreier

Christen halten die kuropäische N1o0N für e1- dieses Typs [ür die gesellschaftliche n  icklung
nen VON CAristlichen Werten weitgehend e1en INn jeder 1NSIC »notwendig und unbedingt
Wirtschaftsraum, der VOT allem den Interessen wichtig« Sie leugnen NIC. dass dieser Prozess
VON Wirtschaftsakteuren 1en Ein etagter mit Spannungen verbunden iSt, aber 1ese MUSs
ONC seizte 1ese mMI1t jenem Teil der SET1l NIC L11UT ausgehalten werden, ondern SOl:
Menschheit gleich, »der die meisten eichen DTO len die enschen kreativen Lösungen 11-

duziert und das meiste ermögen der Mensch: lassen [)ie Angst VOT e1inerUdie Integration
heit sich eraubt hnat Sie ıdie EU| 1st die elt vertieften, 2 ausgelösten MmMoralischen Oder kul:
des Mammons. «6 Dementsprechend können die ureilen TYIse en S1e [Ür unbegründet. kine
»Fahnenträger« der EU-Integration Ungarns der Hauptaufgaben der Kirche sel, SIich @T

NIC viel abgewinnen: Sie bringe NUur efiahren TU den Herausforderungen eC
[Ür Gesellschaft und Kirche » Der geistige wachsen seın eil die christiichen Kirchen
Schweinefraß« e1n ischof yder e{IWas C In Westeuropa diesbezüglich einen Vorsprung
ültert bereits In uUuNseTel Land eingedrungen ISt,
wird unNns überschwemmen«?. Er WI1eS auf die De » Wertegemeinschaft X
fürchtete Verbreitung der Sekten, /Zunahme des
Drogenkonsums und Verfall der hin aben, sollte die ungarische katholische RC
Dementsprechend MUSse die Kirche die miIt innen In einen echten Dialog und VON

Überflutung UrCc den unmoralischen Westen inhnen lernen. Erst adurch ware S1e In der Lage,
yeınen amm errichten, 1M (‚lauben tandhal hre Verantwortung auch In gesamteuropäischen
ten, das kigene verteidigen«. Der Bischof ist Fragen wahrzunehmen und inrer Stimme OT

verschalienüberzeugt, dass 1Ur die katholische Kirche 1g
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[)ie »Mahner« innen gehört die ehr: HS oiDt e1nNe el VON ufgaben, die alle
heit der TeNNC reäigiösen Katholiken sehen drel der Kirche zuoranen Vor
In der e1nerselits die Möglichkeit e1ner gehört 65 Z Berufung der Kirche, dass S1e den
rellen Einheit, die IM Westchristentum wurzelt, MoOodernen enschen INn seınen Lebens
anderseits auch Zeichen e1ner nel1- phasen religiöse und Thische Orientierung DIEe:

tet und ihm In seinen Problemen e1sSte Siegenden mMmodernen Konsumgesellschaft. Sie sStim
IMNenNn dem EU-Beitritt L weil S1e VON in  3 WITtT: oll! In Fragen der Verständigung, der oleranz,
schaftliche Uund die allgemeine der Ökumene, der interreligiösen /Zusammenar:

Deitet und des Tedens e1Nn eispie. geben. ber.nöhung des Lebensstandards In hre
Zustimmung mischt sich aber Skepsis, denn Ss1e neTr sel die Kirche verpilichtet, die humanisti
befürchten, die Ozlale Marktwirtschaft Oonne sSschen erte wWI1e Menschenwürde und rechte,
e1ner neoliberalen Wirtschaftsordnung weichen, gesellschaftliche GerecC  el Uund Solidaritä
auf eren Altar nationale, kulturelle und NIC
zuletzt cCNrıisiliche erte geopfert werden »die ungarischen, europäischen und
uberdem MUSSE die Kirche auf solche Heraus- christlichen Wurzeln der Identität C
forderunge WI1e Abtreibung, kuthanasie Oder
Homosexualität e1nNe christliche und pastora VeT: Alle Sind einverstanden, dass die Kir:
trethbare SIMen che 1M gemeinsamen Europa Fürsprecherin der

Fin Teil der »Mahner« nelg! annlichen Bedürftigen und Benachteiligten SeIN soll Auf
Handlungsstrategien WI1e die »Frahnenträger« dieser e1se kann S1e auch die Regierungen
und Detont die Notwendigkeit der national-kul: hre Verantwortung und die kuropäische N10N
urellen Identität Ein kleinerer Teil hre eien chrisulichen Wurzeln erinnern.
möchte die ungarischen, europäischen und Die Katholiken Ungarns SIN SiCch arın 1-
christlichen urzeln der Identität gemeinsam NIg, dass sich Europa wandeln sSoll und die Kirche
pflegen und unterstreicht WI1e€e die elten: e1 e1ne chtige pielen hat, S1Ee SINd
bummler« die Wichtigkeit der Bereitschaft, VOILl aber Urchaus unterschiedlicher Meinung, WEl

den westlichen Kirchen lernen und mit innen 65 arum geht, 010 Uund WIe die Wandlung selbhst
zusammenzuarbeiten die Kirche Detrifft.

' Vgl. Janos ıldmann, diesem Artıkel stammen 10117 Ebd., 168
Katolıkus OF MaQYYyar dUus$s dieser Untersuchung. Francesco Strazzarı, Inter- Martin LIST, Baustelle
egyhaz es euroöpal Dem qualitativen Teil Tolgte vVista all abate zennay. Europa. Einführung In
integraclo. Gyakorlatı teO- eıne quantıtative Frorschung Un manırfesto Dastorale DEr die Analyse europälscher
rilogia Kalrologia, pDer rragebogen Für eınen Ia chiesa ungherese, n Kooperation und Integra-
Egyhazforum, udapest Kurzberic vgl Ild- egno 7 15 September tıon, Opladen 1999 11-15
2005 DIie Untersuchung Zur mann, The Hungarıan 1987, 446-450 Ildmann, Katolıkus
Maltung der ungarischen Catholıc church challenged Vgl eb!  o ükör, Anm I
Katholıken Z/UT europäischen DY the European ntegra- Ungarn Kırche Wl Ver- L0d.,
Inigung efragte In Jlıefen- tıon, In 1990 Morten- gangenheıt auTar'!  Iten, In L Dd., 105
Interviews qualifizierte Per- en(Ed.) eligion Society Kathpress Januar 1990,

Inner- wıe außerhalb Crossdisciplinary European mann, Katolıkus üköÖör,
der Kırche. DIie Zitate In Perspektives, Aarhus 2006, Anm I 160

146 Janos ıldmann Die ungarische Kirche 38


